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Editorial

Die Revision der Bau- und Zonenordnung (BZO) ist in eine nächste
Runde gestartet. Der Gemeinderat hat den Antrag der Planungs-
kommission verabschiedet und nun läuft die öffentliche Auflage.
Alle Unterlagen können in der Gemeindeverwaltung oder auf dem
Internet eingesehen werden. Am 27. Mai wird an einer Informa -
tionsveranstaltung detailliert über die vorgesehenen Änderungen
informiert und Sie haben die Möglichkeit Ihre Fragen an die Fach-
personen und die politischen Verantwortlichen zu richten. Ich hof-
fe, dass von dieser Möglichkeit rege Gebrauch gemacht wird. 
An der letzten Gemeindeversammlung haben die Stimmberechtig-
ten die Vorlage des Gemeinderates für die Sanierung des Kiesplat-
zes beim Schulhaus Kirchstrasse zurückgewiesen. Positiv zu werten
ist sicher die offen geführte Diskussion. Sie hat dem Gemeinderat
aber auch aufgezeigt, wie unterschiedlich die Vorstellungen sind
und welch breite Palette von Ansprüchen vorhanden ist. Der Ge-
meinderat wird in Kürze über das weitere Vorgehen entscheiden
und die Bevölkerung informieren. Es wird in der Natur der Sache
liegen, dass dabei nicht alle Vorstellungen in Erfüllung gehen wer-
den. Auch wenn wir uns noch so sehr Mühe geben – die Quadratur
des Kreises gelingt nicht. 

Freundliche Grüsse

Ihr Martin Arnold, Gemeindepräsident 

Liebe Oberriednerinnen, liebe Oberriedner

In diesen Tagen hat der Regierungsrat ein
neues Gemeindegesetz verabschiedet und
dem Kantonsrat zur Beratung überwiesen.
Dieses Gesetz wird die Tätigkeit der Gemein-
den und den Spielraum für Bevölkerung und
Behörden wesentlich beeinflussen. Auf den
ersten Blick muss leider festgestellt werden,

dass die Anliegen der Gemeinden, welche in der Vernehmlassung
eingebracht wurden, kaum berücksichtigt wurden. Es wird nun
 Sache des Parlaments sein, dieses Gesetz für die Gemeinden
brauchbar zu machen. 
Für unsere Gemeinde steht die Rechnungs-Gemeindeversammlung
vor der Tür. Wir dürfen auf ein finanziell gutes Jahr 2012 zurück -
blicken – auch wenn dazu ein bisschen Glück nötig war. Die Rech-
nung schliesst recht genau im budgetierten Rahmen ab, obwohl
auf Befehl aus dem Kanton eine grössere Rückstellung für die Sa-
nierungsbeiträge an die BVK verbucht werden musste. Was bisher
vom Kanton stets abgelehnt wurde, nämlich die Bildung von Rück-
stellungen, ist nun plötzlich möglich, ja sogar gewünscht. Störend
ist aber nicht nur diese Kehrtwende, sondern auch die Kurzfristig-
keit der Ankündigung. Mit solchem Verhalten verunmöglicht der
Kanton den Gemeinden eine seriöse Budgetierung. Glücklicher -
weise konnte diese unerwartete Mehrbelastung durch höhere
Steuererträge aus früheren Jahren wieder ausgeglichen werden.
Weitere Informationen zur Rechnung 2012 finden Sie in dieser
Ausgabe des Oberriedner Briefes. 
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Traktandenliste 
Gemeindeversammlung 19. Juni 2013
An der nächsten Gemeindeversammlung vom Mittwoch, 19. Juni 
2013, 20.00 Uhr, wiederum in der Aula des Multifunktionsgebäu-
des Langweg, sind die folgenden Traktanden zu behandeln:

� Antrag des Gemeinderates betreffend Abnahme der Jahres-
rechnung 2012 der Gemeinde Oberrieden

UMFRAGE (mit anschliessendem Apéro)

Stimmberechtigung
Alle in der Gemeinde niedergelassenen Schweizerbürgerinnen und
-bürger, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt haben und im Ak-
tivbürgerrecht nicht eingestellt sind. Die Niederlassung beginnt mit
der Abgabe der Ausweisschriften.

Informationen des Gemeinderates
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Weisungsheft
Das Weisungsheft wurde nur noch denjenigen Stimmberechtigten
per Post zugestellt, welche eine schriftliche Bestellung bei der Ein-
wohnerkontrolle hinterlegt haben. Weitere Exemplare können am
Schalter der Einwohnerkontrolle oder via E-Mail einwohnerkon -
trolle@oberrieden.ch bezogen werden. Zudem kann der Weisungs-
 text auch auf der Homepage der Gemeinde Oberrieden unter
www.oberrieden.ch gelesen und ausgedruckt werden.

Aktenauflage und Stimmregister
Die Akten, Anträge und das Stimmregister liegen ab 21.5.13 wäh-
rend der Bürozeiten in der Gemeindeverwaltung (Gemeindekanz-
lei, 1. Stock) zur Einsicht auf. 

8942 Oberrieden, 16. April 2013
GEMEINDERAT OBERRIEDEN

nungsabschlusses 2012 sind in der in diesem Oberriedner Brief
 separat aufgeführten Zusammenstellung des Finanzvorstehers auf-
geführt.

Umfrage
Im Anschluss an die Gemeindeversammlung findet die immer an
der Juni-Versammlung traktandierte allgemeine Umfrage statt. Da-
bei bietet sich den Stimmberechtigten die Möglichkeit, Anfragen
von allgemeinem Interesse an die Gemeindebehörden zu richten.
Der Gemeinderat wird soweit als möglich sofort eine Antwort ge-
ben oder die Anregungen und Wünsche zur Prüfung entgegenneh-
men; eigentliche Beschlüsse können keine gefasst werden.

Im Anschluss an die Gemeindeversammlung wird ein Apéro offe-
riert.
GEMEINDERAT OBERRIEDEN

Von Thomas Dischl, Gemeindeschreiber

Einbürgerungsgesuch
Gestützt auf die seit 1.1.06 geltende Kantonsverfassung und auf
die entsprechend teilrevidierte Oberriedner Gemeindeordnung sind
für die Behandlung der Einbürgerungsgesuche einerseits der Ge-
samtgemeinderat und die ordentliche Gemeindeversammlung zu-
ständig. Am 19.6.13 wird der Gemeindeversammlung das folgen-
de Einbürgerungsgesuch unterbreitet:

Jahresrechnung 2012
Die Details des auf der Basis der Einheitsgemeinde erfolgten Rech-

Vorschau
Gemeindeversammlung 19. Juni 2013
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Von Thomas Dischl, Gemeindeschreiber

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 4.12.12 der von der
Planungskommission am 5.11.12 verabschiedeten Teilrevision der
Bau- und Zonenordnung der Gemeinde Oberrieden unverändert
zugestimmt. Die damit verbundenen Unterlagen (Planungsbe-
richt, Revisionsentwurf BZO sowie Zonenplan) wurden vom Ge-
meinderat genehmigt und der kantonalen Baudirektion zur Vorprü-
fung eingereicht. Mit Schreiben vom 22.2.13 nahm die kantonale
Baudirektion mit verschiedenen Feststellungen, Bemerkungen und
Empfehlungen dazu Stellung. 

An seiner Sitzung vom 16.4.13 verabschiedete der Gemeinderat
nun auf Antrag der  Planungskommission die Teilrevision der Bau-
und Zonenordnung der Gemeinde Oberrieden (Planungsbericht,
Revisionsentwurf BZO sowie Zonenplan) zuhanden der gesetzlich
vorgeschriebenen öffentlichen Auflage und Anhörung.

Die Unterlagen liegen während 60 Tagen vom 26. April bis 24. Juni
2013 bei der Gemeindekanzlei (Gemeindehaus, 1. Stock), Alte
Landstrasse 32, zur Einsichtnahme auf. Sie sind gleichzeitig auch
auf der Gemeinde-Homepage www.oberrieden.ch einsehbar. Wäh-
rend der Auflagefrist kann sich jedermann zum Inhalt der auflie-
genden Unterlagen äussern. Einwendungen sind bis spätestens 24.
Juni 2013 (Poststempel) schriftlich an den Gemeinderat, Alte Land-
strasse 32, 8942 Oberrieden, zu richten. Sie haben einen Antrag
und dessen Begründung zu enthalten. Über die nicht berücksichtig-
ten Einwendungen wird gesamthaft bei der Festsetzung der Revi -
sionsvorlage durch die Gemeindeversammlung entschieden.

Am 27. Mai 2013, 20.00 h, führt der Gemeinderat über die Teil -
revision der Bau- und Zonenordnung eine öffentliche Informations-
veranstaltung im Multifunktionsgebäude Langweg durch.

GEMEINDERAT OBERRIEDEN

Teilrevision Bau- und Zonenordnung,
öffentliche Auflage

Der weitere Ablauf sieht wie folgt aus:

Öffentliche Auflage (60 Tage) und Anhörung 26. April–24. Juni 2013

Öffentliche Informationsveranstaltung 27. Mai 2013

Überarbeitung der Vorlage und Erarbeitung des
Berichtes zu den Einwendungen, Beschluss Gemeinderat 
(Verabschiedung Weisung an die Gemeindeversammlung)   Anfangs Juli 2013

Gemeindeversammlung       12. September 2013

Genehmigung durch die Baudirektion  anschliessend
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Rechnung 2012

Von Roger Müller, Finanzvorsteher Oberrieden

1. Laufende Rechnung

Für das Jahr 2012 zeigt die Rechnung einen Aufwandüberschuss
von 0,842 Mio. Franken und schliesst damit 54'000 Franken besser
ab als budgetiert. Das leicht bessere Ergebnis ist auf geringere Ab-
schreibungen zurückzuführen, da die Investitionskredite nicht voll-
ständig ausgeschöpft wurden. Die Steuererträge sind gegenüber
dem Vorjahr um fast 10 Mio. Franken zurückgegangen und liegen
damit 0,420 Mio. Franken unter dem Voranschlag. Der grösste
Rückgang wurde bei den Steuern früherer Jahre und den Quellen-
steuern verzeichnet. Die Entgelte, Vermögenserträge und die übri-
gen Erträge liegen hingegen über dem Voranschlag. Beim Vermö-

gensertrag ist ein einmaliger Buchgewinn von 1,017 Mio. Franken
im Zusammenhang mit der neuen Spitalfinanzierung enthalten.
Der Aufwand fällt 1,099 Mio. Franken höher aus als budgetiert. Der
grösste Teil der Mehraufwendungen ist mit einer Rückstellung für
die Sanierung der Pensionskasse BVK in der Höhe von 0,942 Mio.
Franken zu erklären (Beiträge mit Zweckbindung). Mehraufwen-
dungen resultieren auch beim Personal- und Sachaufwand. Die üb-
rigen Aufwendungen liegen unter dem Voranschlag. Die Laufende
Rechnung zeigt einen Cash Flow von 1,644 Mio. Franken. Ohne
BVK-Rückstellung wird der budgetierte Cash Flow übertroffen. 

Gemeinde Oberrieden (in Tausend Franken)  2009 2010 2011 2012 Voranschlag

Personalaufwand      6’031 5’982 6’217 7‘031 6’690
Sachaufwand       4’776 5’087 5’030 5’413 5’287
Beiträge mit Zweckbindung 8’139 8’636 8’943 8’749 7’459
Übriger Aufwand       11’768 16’028 37’753 10’944 11’503
Zinsaufwand       753 1’000 1’245 916 1’015

Total Aufwand     1 31’467 36’733 59’188 33’053 31’954

Steuern      16’927 33’150 35’345 25’611 26’031
Entgelte      3’650 3’775 3’720 3’954 3’770
Übriger Ertrag       10’484 2’776 14’077 2’532 2’476
Vermögensertrag  1’002 1’493 1’634 2’600 1’545

Total Ertrag     2 32’063 41’194 54’776 34’697 33’822

Cash Flow  596 4’461 –4’412 1’644 1’868

Abschreibungen         3 2’453 2’691 2’714 2’561 2’820
Spezialfinanzierungen   4 52 –149 59 –75 –56

Ergebnis –1’909 1’919 –7’185 –842 –896

Legende
1 = Aufwand ohne interne Verrechnungen, Abschreibungen und Spezialfinanzierungen
2 = Ertrag ohne interne Verrechnungen und Spezialfinanzierungen
3 = Abschreibungen Verwaltungsvermögen (ordentliche und zusätzliche)
4 = Saldo Einlagen und Entnahmen Spezialfinanzierungen (Ver-/Entsorgung und Ersatzabgaben)

Steuerfuss 2009 2010 2011 2012

84 % 84 % 82 % 82 %



Oberriedner Brief Nr. 150 7

Informationen des Gemeinderates

 
 
 
 
 

-20

0 

20 

40 

60 

80 

2009 2010 2011 2012 VA 

M
ill

io
ne

n 
Fr

an
ke

n 

Laufende Rechnung 

Cash Flow Aufwand Ertrag 
-10%

-5%

0% 

5% 

10% 

15% 

2009 2010 2011 2012 VA 

An
te

il 
am

 E
rt

ra
g 

Selbstfinanzierungsanteil 
Cash Flow in % Ertrag 

1. Investitionsrechnung
Im Jahr 2012 wurden 2,560 Mio. Franken in das Verwaltungsver-
mögen und 1,066 Mio. Franken in das Finanzvermögen investiert.

Der budgetierte Betrag im Verwaltungsvermögen wurde vor allem
in den Bereichen Bildung, Verkehr sowie Umwelt und Raumord-
nung (Wasser, Abwasser, Gewässer) nicht ausgeschöpft. Umge-

kehrt sind im Bereich Gesundheit nicht budgetierte Investitionen
im Zusammenhang mit der neuen Spitalfinanzierung (Anteile an
Spitälern) enthalten. Im Finanzvermögen betreffen die Investitio-
nen in erster Linie die Sanierung und den Umbau des Restaurants
Frohe Aussicht.

2. Mittelflussrechnung
Dem Cash Flow von 1,644 Mio. Franken stehen Nettoinvestitionen
im Verwaltungsvermögen von 2,560 Mio. Franken gegenüber. Dies
führte zu einem Abbau des Nettovermögens um 0,916 Mio. Fran-
ken. Unter Berücksichtigung der Investitionen im Finanzvermögen
resultiert für 2012 ein Haushaltdefizit von 1,982 Mio. Franken.

Für den Zeitraum von 2009 bis 2012 betrachtet konnten mit dem
Cash Flow von total 2,289 Mio. Franken die Investitionen im Ver-

waltungsvermögen von 14,079 Mio. Franken lediglich zu 16 % sel-
ber finanziert werden. Dieser Wert liegt deutlich unter dem lang -
fristig anzustrebenden Wert von 100 % und führte zu einem voll-
ständigen Abbau des Nettovermögens und höheren Schulden. Der
schwache Cash Flow ist allerdings auch auf Einmaleffekte wie die
Rückstellung des Finanzausgleichs (7,0 Mio.) im Jahr 2011 oder die
BVK-Sanierung (0,9 Mio.) im Jahr 2012 zurückzuführen. 

Gemeinde Oberrieden (in Tausend Franken) 2009 2010 2011 2012 Voranschlag

Behörden und Verwaltung 58 9 169 200
Bildung 1’209 4’131 2’036 849 1’345
Gesundheit 56 1’017
Verkehr 875 568 118 112 690
Umwelt und Raumordnung 1’171 594 520 281 950
Übriges –3 –41 218 132 45

Total Verwaltungsvermögen 3’366 5’261 2’892 2’560 3’230
Finanzvermögen 6’710 488 374 1’066 950

Gesamttotal 10’076 5’749 3’266 3’626 4’180
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Gemeinde Oberrieden (in Tausend Franken) 2009 2010 2011 2012

Cash Flow 596 4’461 –4’412 1’644
Investitionen Verwaltungsvermögen –3’366 –5’261 –2’892 –2’560

Veränderung Nettovermögen –2’770 –800 –7’304 –916

Investitionen Finanzvermögen –6’710 –488 –374 –1’066

Haushaltüberschuss/-defizit –9’480 –1’288 –7’678 –1’982

Selbstfinanzierungsgrad 18% 85% –153% 64%
(Cash Flow in % Investitionen W)

3. Bilanz
Der Aufwandüberschuss in der Laufenden Rechnung reduzierte das
Eigenkapital. Die gebührenfinanzierten Bereiche zeigen in der ge-
samthaften Betrachtung für 2012 einen Aufwandüberschuss von
25'000 Franken. Kumuliert verfügen Wasser, Abwasser und Abfall

über Ertragsüberschüsse von insgesamt 0,780 Mio. Franken in der
Spezialfinanzierung. Insgesamt konnte das Fremdkapital gegen-
über dem Vorjahr reduziert werden, die verzinslichen Darlehens-
schulden blieben hingegen unverändert.

Gemeinde Oberrieden (in Tausend Franken) 2009 2010 2011 2012

Finanzvermögen 56’073 64’381 65’967 60’468
Verwaltungsvermögen 23’074 25’634 25’812 25’811

Total Aktiven 79’147 90’015 91’779 86’279

Fremdkapital 51’003 59’911 68’791 64’133
Reserve Wasser, Abwasser, Abfall 693 744 805 780
Übrige Spezialfinanzierungen 227 217 225 250
Eigenkapital 27’224 29’143 21’958 21’116

Total Passiven 79’147 90’015 91’779 86’279

Das Nettovermögen wurde aufgrund der Rückstellung des Finanz-
ausgleichs im Jahr 2011 vollständig abgebaut. 2012 hat die Netto-
schuld aufgrund des Haushaltdefizits weiter zugenommen und be-
trägt am Ende des Jahres 3,665 Mio. Franken. Dies entspricht im
Vergleich mit anderen Gemeinden einer unterdurchschnittlichen
Substanz. Der Zinsbelastungsanteil liegt bei –2,0 %. Dieser Wert

hat sich gegenüber dem Vorjahr verbessert. Wegen dem tiefen
Zinsniveau resultieren per Saldo mehr Vermögenserträge als Zins-
zahlungen. Mit dem aktuellen Wert zeigt Oberrieden im Vergleich
mit dem Mittel der zürcherischen Gemeinden eine leicht unter-
durchschnittliche Zinsbelastung.
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Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung wünschen den fol-
genden Jubilaren zu ihrem Geburtstag viel Glück, Freude und gute
Gesundheit.

95 Jahre

12. April 2013
Margaritha Scheidegger, Spielhofweg 12, 8942 Oberrieden

10. Mai 2013
Helena Grollimund, Serata Oeggisbüel, Asylstrasse 8, 8800 Thal-
wil

90 Jahre

4. März 2013
Ida Bär, c/o Altersheim Tödi, Tödistrasse 20, 8810 Horgen

22. März 2013
Arthur Frey, Fachstrasse 53, 8942 Oberrieden

11. April 2013
Marianne Meier, Bindernstrasse 3, 8942 Oberrieden

23. Mai 2013
Nelly Singer, Hechtstrasse 5, 8942 Oberrieden

Hohe Geburtstage

Für 35 Franken
durch die ganze
Schweiz reisen!

Was bedeutet SBB-GA Tageskarte Gemeinde
Die GA-Tageskarte (flexibles Generalabonnement) ist eine Lösung
der SBB, welche den öffentlichen Verkehr fördert und die Vorteile
eines Generalabonnements zu günstigen Bedingungen weitergibt.
Ein Halbtax-Abo ist nicht erforderlich.

Wo erhalten Sie die GA-Tageskarte?
Die Billettabgabe erfolgt durch die Einwohnerkontrolle Oberrieden
während den ordentlichen Schalteröffnungszeiten:

Mo    08.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr
Di - Do  08.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 16.30 Uhr
Fr     07.30 – 11.30 Uhr / 14.00 – 16.00 Uhr

Bezugsberechtigt sind ausschliesslich Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Gemeinde Oberrieden.

Preis pro Tageskarte
Der Preis pro Tageskarte beträgt 35 Franken und ist bei Bezug am
Schalter der Einwohnerkontrolle bar oder mit Karte zu bezahlen.

Reservationen
Es werden keine Reservationen vorgenommen. Karten können je-
doch im Voraus für ein gewünschtes Datum bezogen werden.

Kein Rückgaberecht
Falls eine Karte nicht verwendet wird, kann diese nicht zurückgege-
ben werden. Es erfolgen keine Rückzahlungen.

Bezugsbeschränkungen
Es gibt keine Bezugsbeschränkungen. Reisen Sie so oft Sie wollen
mit der günstigen Tageskarte von Oberrieden!

SBB-GA-Tageskarte
Gemeinde
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Zivilstandsnachrichten
Geburten von Kindern,
deren Eltern in Oberrieden wohnhaft sind

Notz

McIntosh

Leyla Carina, geboren im Januar 2013.

Alexander Charles, geboren im Dezember 
2012.

Ibraimova Edanur,  geboren im November 2012.

Singh

Voloder

Schwarz

Kerbach

Stuker

Jauslin

Höfter

Zareen Elina, geboren im Januar 2013.

Layla, geboren im Januar 2013.

Moritz, geboren im Februar 2013.

Nils Maximilian, geboren im Januar 2013.

Jonas Norbert, geboren im Januar 2013.

Tiago, geboren im Februar 2013.

Leopold Corbínian Benedikt und 
Constantín Ludwíg Casímir, Zwillinge, 
geboren im Januar 2013

Trauungen von Einwohnern von Oberrieden

Voloder  

Bär  

Nambiar  

 Amel, mit Celebic Voloder, Emira, 
   getraut im Oktober 2012.

  Daniel Alexander, mit Bär Theresa,  
getraut im Februar 2013.

   Ruben, mit Nambiar Sherin, 
   getraut im April 2013.

Die Gemeindeverwaltung Oberrieden gratuliert herzlich!

Simone

Bär

Debesay

Cetkovic

Chiara-Anastasia, geboren im Februar 2013.

Matheo Alexander, geboren im März 2013.

Annie Lulia, geboren im November 2012.

Sofia Amelie, geboren im März 2013.

Die Gemeindeverwaltung Oberrieden gratuliert herzlich!
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Ressort Bildung und Jugend

(Lern-)Räume für die Jugend!

Von Bettina Gessler, Jugendarbeit Oberrieden
und Alexandra Schwager, Jugendarbeit Oberrieden

Die Jugendarbeit soll Freiräume schaffen, in denen Jugendlichen
Mitgestalten und Ausprobieren erlaubt sind. So steht es im Leitbild
der Jugendarbeit Oberrieden (2007, S.2). Weiter sollen personelle,
räumliche und materielle Mittel für Jugendprojekte zur Verfügung
gestellt werden. Die Jugendarbeit Oberrieden bietet deshalb neben
dem Jugendtreffbetrieb (Mittwoch von 14.30 –17.30 Uhr und

 Freitag von 19.00 –22.00 Uhr) zusätzlich Gruppen- und Bandräu-
me zur eigenständigen Nutzung an. Diese (Lern-)Räume ermögli-
chen in einem begleiteten Rahmen Erfahrungs- und Lernprozesse.
Die Jugendlichen werden von Bettina und Drilon, den Jugendarbei-
tenden, betreut und unterstützt (bspw. werden Verhaltensregeln
für das Internet oder der Medienkonsum der Jugendlichen thema-
tisiert und diskutiert). Folgende (Lern-)Räume warten auf ihre Ver-
wendung:

Ich bin ungefähr ein Jahr alt und die kleine Schwester vom Raum XBOX. Du findest mich im
 Jugendtreff Yucca neben dem Raum XBOX. Ich bin farbenfroh – jede Wand hat einen anderen
Farbton – und gemütlich eingerichtet mit Teppich, Sofa, Couchtisch, Bücherregal, Wandspiegel,
3D Fernseher und Wii U Konsole mit verschiedenen Spielen. Bei mir liegt immer das neuste Bravo
und Bravo Girl auf. Ausserdem habe ich eine Schminkecke u.a. mit verschiedenen Nagellacke und
einem Schminkkoffer.

Ich bin der grosse Bruder vom Raum WII und werde seit ungefähr zwei Jahren als Game-Raum
gebraucht. Auch ich befinde mich im Jugendtreff Yucca. Ich bin mit einer knallroten Farbe ange-
strichen und bequem ausgestattet mit Teppich, Sofa, 2 alten SBB-Sitzplätze, Couchtisch, Fern -
seher, Xbox Kinect Konsole mit verschiedenen Spielen und einem mobilen Beamer. Am liebsten
wird bei mir das „FIFA 13-Game“ gespielt, aber auch Tanz- („Dance Central“) oder Rennspiele
(„Need for Speed“) findest du bei mir.
Während dem Jugendtreffbetrieb sind wir für alle Besucherinnen und Besucher geöffnet. Du
kannst uns aber auch gegen ein Depot reservieren! Wenn der Jugendtreff Yucca geschlossen ist
und du in der Oberstufe bist, darfst du den Raum WII oder den Raum XBOX zusammen mit
 deinen Kollegen oder Freundinnen belegen. Bettina und Drilon geben dir gerne weitere Auskunft.

Wir sind zu zweit im Luftschutzbereich des Kindergartens „Im Boden“. Wenn du mit deinen Kol-
legen oder Freundinnen zusammen Musik machst und einen Ort zum Üben brauchst, sind wir für
dich da. Wir sind schall- und wärmeisoliert, mit Teppich und einem gemeinsamen WC ausgestat-
tet. Die Jugendarbeit Oberrieden stellt dir für Proben oder Auftritte auch Technikmaterial wie z.B.
Mikrofone oder Verstärker zur Verfügung.

Du kannst uns gegen eine kleine Monatsgebühr mieten! Wenn du zwischen 13 und 22 Jahre alt
bist und in Oberrieden wohnst, gehört vielleicht schon bald einer der beiden Bandräume dir. Bet-
tina und Drilon geben dir gerne weitere Auskunft.

RAUM WII

RAUM XBOX

BANDRAUM
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Kontakt Jugendarbeit Oberrieden
Bettina Gessler und Drilon Bekiri
Alte Landstrasse 32, 8942 Oberrieden
Tel. 044 722 71 35, Mobile 078 605 21 39
bettina.gessler@oberrieden.ch / drilon.bekiri@oberrieden.ch
www.jugendarbeitoberrieden.ch / www.facebook.com/jugendarbeitoberrieden.ch
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Externe Evaluation der 
Schule Oberrieden

22 Unterrichtsbesuche, diverse Interviews mit Lehrpersonen und
weiteren Mitarbeitenden der Schule, mit Schüler- und Elterngrup-
pen sowie mit Schulleitung und Schulbehörde. Dazu kamen genaue
Beobachtungen des Geschehens in und um die Schulhäuser.

Was wird überprüft?
In allen Schulen werden dieselben Qualitätsbereiche beurteilt. Sie
gliedern sich in die folgenden drei Hauptgebiete:

• Lebenswelt Schule
•  Wertschätzende Gemeinschaft
• Lehren und Lernen
• Klare Unterrichtsstruktur
• Individuelle Lernbegleitung
• Lernförderliches Klassenklima
•  Vergleichbare Beurteilung
• Schulführung und Zusammenarbeit
•  Wirkungsvolle Führung
• Gezielte Schul- und Unterrichtsentwicklung
•  Verbindliche Kooperation
• Zusammenarbeit mit den Eltern

Welches Ergebnis wurde erzielt?
Die Schule Oberrieden wird als gute Schule beurteilt. Die Evalua -
tion zeigt ein durchaus positives Bild über alle Bereiche. In einem
ausführlichen Bericht formuliert die FSB Kernaussagen zu allen
Qualitätsansprüchen und erläutert diese in Form von Stärken und
Schwächen. Darauf basierend formuliert sie Entwicklungshinweise.
Erfreulicherweise überwiegen die Stärken klar.

Besonders erfreulich ist die aufgezeigte Entwicklung seit der letz-
ten Evaluation vor vier Jahren. In praktisch allen beurteilten Berei-
chen ist eine steigende Tendenz der Werte zu verzeichnen. Dies
zeigt, dass sich die Bemühungen aller Beteiligten sehr wohl lohnen
und die Schule Oberrieden sich kontinuierlich weiterentwickelt.
Auch der Vergleich mit andern Schulen im Kanton lässt sich sehen.
Die Werte für Oberrieden liegen häufig über dem kantonalen
Durchschnitt. 

Im Bereich Schulgemeinschaft wird dem Thema Respekt und Wert-
schätzung ein hoher Stellenwert beigemessen. Die Schule fördert

Von Verena Reichmuth-Graf, Schulpräsidentin

Die Fachstelle für Schulbeurteilung besuchte die
Schule Oberrieden und stellte ihr ein gutes Zeugnis
aus.

Alle Schulen im Kanton Zürich werden in einem regelmässigen Tur-
nus von der kantonalen Fachstelle für Schulbeurteilung FSB be-
sucht und evaluiert. Die Schule Oberrieden war anfangs Jahr wie-
der an der Reihe. Dabei ging es nicht um einzelne Lehrpersonen,
Kinder oder Klassen, sondern die Schule als Ganzes wurde einer
Prüfung unterzogen. Verständlich, dass das Resultat mit Spannung
erwartet wurde. Schulpflege und Geschäftsleitung sind sehr erfreut
über das positive Ergebnis. Die kritischen Punkte sind erkannt und
werden in die Planung zur Weiterentwicklung der Schule aufge-
nommen.

Wozu dient die Evaluation?
Durch die externe Evaluation erhalten Schulen eine unabhängige
Aussensicht und eine objektive Einschätzung der Qualität ihrer
 Arbeit. Dank breit abgestützter Datenerhebung nach einheitlichen
Kriterien sind auch Vergleiche mit andern Schulen im Kanton mög-
lich. Der Evaluationsbericht dient den Schulen als Grundlage für die
Verbesserung der Schulqualität.

Wie läuft eine externe Evaluation ab?
Das Evaluationsteam stützt sich bei der Beurteilung auf verschiede-
ne Datenquellen. Im Vorfeld der Evaluation ist die Schule aufgefor-
dert, eine Dokumentation zu erstellen. Dieses umfangreiche Port -
folio enthält Angaben zur Schule und deren Organisation, zu For-
men der Zusammenarbeit, zu laufenden Projekten und anderem
mehr. Ebenso gehört eine Selbsteinschätzung der Schule dazu. In
einem weiteren Schritt wird allen Eltern, den Schülerinnen und
Schülern ab der Mittelstufe sowie den Lehrpersonen ein Frage -
bogen zugestellt. Die Teilnahme an dieser schriftlichen Befragung
ist neu auch online möglich. 

Vom 14. bis 16. Januar 2013 fand dann der eigentliche Evalua -
tionsbesuch der FSB in Oberrieden statt. Ein vierköpfiges Team von
ausgewiesenen Fachleuten machte sich ein Bild vor Ort. Eine de-
taillierte Planung ermöglichte dem FSB Team an diesen drei Tagen
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einen guten Umgang. So fühlen sich die Schülerinnen und Schüler
wohl an unserer überschaubaren Schule. Als besonders wichtige
Pfeiler der Schulgemeinschaft werden die Schulsozialarbeit wie
auch der Mittagstisch hervorgehoben Der Unterricht ist auf allen
Stufen gut strukturiert und attraktiv gestaltet. Schülerinnen und
Schüler werden so gut wie möglich individuell unterstützt. Die
Schule wird zielorientiert geführt und es werden sinnvolle pädago-
gische Schwerpunkte gesetzt. Die Zusammenarbeit mit der Eltern-
schaft ist gut.

Die kritischen Anmerkungen lassen sich dem Begriff „gemeinsame
Standards und Absprachen“ zuordnen. Die Schule Oberrieden ist
eine Schuleinheit, in der alle Stufen vom Kindergarten bis zur
 Sekundarschule vertreten sind. Den Stufenübergängen wird beson-
dere Beachtung geschenkt. Angefangene Entwicklungsschritte und
Profile in Bezug auf Arbeitsweise und Arbeitsstruktur sollen auf
nächsthöherer Stufe weitergeführt werden. Dies ist bereits Thema
im aktuellen Schulprogramm. Die FSB empfiehlt der Schule Ober-
rieden, den diesbezüglich eingeschlagenen Weg noch konsequen-
ter zu verfolgen.

Die Ergebnisse der Evaluation wurden dem Schulteam und der
Schulpflege an einer Rückmeldeveranstaltung vor den Sportferien

präsentiert und erläutert. Nach Vorliegen des Gesamtberichtes
stellte die Geschäftsleitung die Resultate dem Gemeinderat vor. Die
Schülerschaft wurde durch die Schulleitungen orientiert und für die
Eltern fand gleichentags eine Informationsveranstaltung in der
Pünthalle statt.

Wir freuen uns sehr über das gute Ergebnis und sind stolz darauf,
dass die Schule Oberrieden die Qualitätsansprüche einer guten
Schule erfüllt. Die motivierenden Rückmeldungen sind einerseits
eine Bestätigung für die Schulleitung und die Schulpflege, anderer-
seits aber auch Ansporn, diese gute Qualität zu halten und weiter
zu entwickeln. Das positive Resultat ist keine Selbstverständlich-
keit. Es ist all jenen Personen zu verdanken, die sich täglich mit
grossem Engagement für die Schule und somit für das Wohl der
Kinder an dieser Schule einsetzen. Ihnen allen gebührt ein grosser
Dank.

Schulpflege und Geschäftsleitung

Der Bericht kann bei der Schulverwaltung oder auf der Homepage
der Schule eingesehen werden.

Mit Ihrem 18. Lebensjahr erhalten Sie das Stimm- und Wahlrecht und erlangen
gleichzeitig auch in sämtlichen zivilrechtlichen Bereichen Ihre Mündigkeit.

Zur Feier dieses besonderen Ereignisses lädt der Gemeinderat die Jungbürgerinnen und
 Jungbürger des Jahrganges 1995 zu einem besonders für Sie organisierten Anlass ein.

Das diesjährige Jungbürger-Fest findet am Freitag, 7. Juni 2013 statt.
Ort und Zeit erfahren Sie aus der separaten Einladung.

Sie haben die Möglichkeit, anschliessend das Openair Oberrieden zu besuchen.

Jungbürger-Fest 2013
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Schule und Skiclub Oberrieden – 
eine Erfolgsgeschichte

Für unsere Club Junioren verfügt der SCO über einen extern ge-
sponserten Kleinbus, welcher ab und zu auch von der Schule ge-
nutzt wird. Diesen können übrigens auch Private oder Geschäfte zu
günstigen Konditionen mieten, und so einen Beitrag am Unterhalt
leisten.

3. Gibt es Wünsche oder Anregungen von Eurer Seite an die Schule
oder Gemeinde Oberrieden und was bietet der SCO desweitern?

Die Vereine von Oberrieden leisten einen grossen Beitrag an das
Dorf- und auch an das Schülerleben. Wir begrüssen es, dass die Ge-
meinde diese Aktivitäten der Vereine auch als gemeinsamen Bei-
trag zum Dorfleben versteht und entsprechend unterstützt. 

Was den Skiclub im Besonderen angeht, so sind wir mit der Situa-
tion und Zusammenarbeit mit Schule und Gemeinde Oberrieden
sehr zufrieden und dankbar, und hoffen, dass es so weitergehen
wird. Das Beispiel Skilager zeigt auf, wie man gemeinsam Syner-
gien erzeugen kann!

Auch wenn der SCO noch keinen Weltmeister oder Weltcup-Sieger
aus seinen Reihen hervorgebracht hat, so fördert der Verein doch
erfolgreich die Freude am Schneesport sowie die Kameradschaft
rund um den Sport. Entsprechend ist auch das Programm des Ski-
club Oberrieden gestaltet.
Detaillierte Informationen finden Sie auf unserer Webseite:
www.skicluboberrieden.ch

Von Elmar Petro, Schulpfleger

Seit Jahren kooperieren die Schule Oberrieden und der Skiclub mit-
einander. Seit rund 1½ Jahren engagiert sich der SCO im Mittel -
stufen-Skilager. Ein kleiner Einblick.

1. Herr Jenni: Der SCO hat zum 2. Mal das Skilager der Mittelstufe
durchgeführt. Wie sind Eure Erfahrungen?

Dieses Jahr wurde das Skilager für die Mittelstufe und Junioren des
Skiclubs in Disentis durchgeführt. Für uns am wichtigsten sind die
Rückmeldungen – und die waren durchwegs positiv bis begeistert.
Bei dieser zweiten Durchführung hatten wir bereits mehr Teilneh-
mer, so dass wir glauben, auf dem richtigen Weg zu sein und hof-
fen, dass dank Mund-zu-Mund-Propaganda nächstes Jahr noch
mehr Schüler dabei sein werden. 

Wir freuen uns, mit der Schule Oberrieden dieses Lager durchfüh-
ren zu dürfen und so die Freude am Schneesport bei den Jungen
fördern können. Da wir die Ausschreibung des Skilagers über die
Schule machen können, ermöglicht uns, eine grössere Zahl von
 potentiellen Teilnehmern anzusprechen und gibt uns eine zusätz -
liche Vertrauensbasis gegenüber den Eltern. Zusätzlich hilft die
 finanzielle Unterstützung, das Skilager für einen weiteren Kreis er-
schwinglich und auch attraktiver gestalten zu können.

2. In welchen Bereichen arbeitet der SCO mit der Schule Ober -
rieden zusammen.

Seit Urzeiten, der SCO ist über 75 Jahre alt, führt der Skiclub das
jährliche Schülerskirennen durch. Früher fand dieses in Oberrieden
zwischen Ebnet und Dorf statt, heute wird das Rennen in Brunni-
Alpthal durchgeführt. Wir verzeichnen wieder mehr Interesse der
Schüler, daran teilzunehmen. Hier unterstützt die Schule den Anlass
mit einer Defizit-Garantie. Dies ermöglicht uns das Startgeld tief zu
halten. Für diese Unterstützung dankt der SCO herzlich. Bei der
Ausschreibung unterstützt und die Schulverwaltung und die Ab -
gabe der Anmeldung erfolgt über die Lehrer. Somit ist das Schüler-
Skirennen ein Schulanlass!
Zum dritten Mal hat zudem der SCO im letzten November den
 Basar der Schule und Kirchen unterstützt. 

Skirennen – volle Konzentration!
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Kursprogramm
Anmeldungen an: Erwachsenenbildung Oberrieden, Tel. 044 722 71 20 oder erwachsenenbildung@oberrieden.ch 
oder direkt bei der Kursleitung

Erwachsenenbildung Oberrieden – www.oberrieden.ch 

Kochkurse mit Brigitte Bleuler-Baumer
Hauswirtschaftslehrerin, Tel. 044 721 08 67, www.bleulerbaumer.ch
Kursort: Schulhaus Langweg, Schulküche, Oberrieden

Kochkurs für Männer (August – Dezember 2013)
7 x Donnerstag: 29.08./12.09./26.09./02.10./07.11./21.11./05.12.2013, 18.30 – 22.00 Uhr
Kursgeld: CHF 280.00 Oberriedner EW / CHF 350.00 auswärtige EW 

plus Essensgeld ca. CHF 25.00 pro Abend

Glutenfreie Weihnachtsguetzli backen – gemeinsam macht’s mehr Spass
1 x Samstag: 9. November 2013, 11.15 – 15.00 Uhr
Kursgeld: CHF 40.00 Oberriedner EW / CHF 50.00 auswärtige EW 

plus Essensgeld ca. CHF 30.00 

Weihnachtsmenü zum Vorbereiten
Kochen Sie am Vortag oder Stunden vor dem Fest, damit auch Sie entspannt geniessen können
1 x Montag: 18. November 2013, 18.30 – 22.00 Uhr
Kursgeld: CHF 40.00 Oberriedner EW / CHF 50.00 auswärtige EW 

plus Essensgeld ca. CHF 25.00 

Pralinés selbstgemacht 
Champagner-Truffes, Orangenpralinés, Baileys-Truffes… und weitere Sorten herrlicher Pralinés. Mit viel Fingerspitzengefühl ohne 
vorgefertigte Hohlkörper hergestellt! Hübsch verpackt ein willkommenes Geschenk oder natürlich zum selber geniessen. 
Kinder ab 6 Jahren in Begleitung von Erwachsenen können am Kurs teilnehmen (1 Kind pro erwachsene Person)

Kurs 1: Freitag, 08.11.13, 18.30 Uhr und Samstag, 09.11.13, 08.00 Uhr
Kurs 2: bereits ausgebucht
Kurs 3: Freitag, 06.12.13, 18.30 Uhr und Samstag, 07.12.13, 09.00 Uhr
Kurs 4: Samstag, 07.12.13, 13.00 – 16.00 und Sonntag, 08.12.13 von 09.00 – 12.45 Uhr
Kursgeld: CHF 56.00 Oberriedner EW / CHF 70.00 auswärtige EW / CHF 20.00 (Kinder)
Material: CHF 40.00 pro Person (auch für Kinder)
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Freizeit-Kurse

Antara mit Gabi Haller
Physiotherapeutin, Oberrieden, Tel. 044 721 01 67, gabihaller@hotmail.com
Kursort: Sporthalle Langweg, Oberrieden
Antara ist ein intensives Training, welches neueste wissenschaftliche Erkenntnisse mit bewährten Elementen der Bewegung, Atmung und
Entspannung verbindet. Charakteristisch ist die Abfolge von ruhigen und funktionellen Bewegungen. Antara führt zu einem kräftigen
Rücken, einer starken Mitte und einer attraktiven Körperhaltung!

Antara - neuer Anfängerkurs
In den 6 Lektionen werden in allen Ausgangsstellungen die Grundsequenzen eingeübt.
Dann ist man gerüstet für den Level I-Kurs. Weitere Kurse auf www.antara-oberrieden.ch
6 x Montag: 27. Mai bis 1. Juli 2013, 10.00 – 11.00 Uhr
Kursgeld: CHF 90.00 Oberriedner EW / CHF 102.00 auswärtige EW

Körperkurse mit Martina Ritter
dipl. Bewegungspädagogin BGB, Heilgymnastin, Dozentin, Masseurin
Tel. 078 658 51 08; martina@ritter-clan.ch, www.bodytalks.ch
Kursort: bodytalksstudio, Bruggstrasse 32, Oberrieden

Pilates Grundaufbaukurs
Sie trainieren die stabilisierende Tiefenmuskulatur, gewinnen Kraft, mehr Beweglichkeit und ein besseres Haltungs- und Körperbewusst-
sein. Die langsamen Übungen werden konzentriert, ruhig und präzise ausgeführt. 
Persönliche Unterweisung und Korrektur = mehr Erfolg und Freude.
6x Mittwoch: 30.10./06.11./13.11./20.11./27.11./04.12.2013, 20.00 – 21.00 Uhr 
Kursgeld: CHF 90.00 Oberriedner EW / CHF 102.00 auswärtige EW

Yin Yoga & Entspannung 
Eine wunderbare Gelegenheit mit Yoga zu beginnen. Yin Yoga ist ein sanfter, passiv orientierter, ruhiger und tiefwirkender Yogastil. Die
Übungen wirken bis tief in die Faszien und regen so eine Regeneration der Gelenke und Harmonisierung des Energieflusses an. Dieser
Übungsstil überrascht mit seiner Klarheit und Wirkung. 15Min. geführte Tiefenentspannung runden die Stunde ab.
Keine Vorkenntnisse erforderlich.
4x Montag: 09.09./16.09./23.09./30.09.2013, 20.00 – 21.15 Uhr
Kursgeld: CHF 75.00 Oberriedner EW / CHF 85.00 auswärtige EW

Entspannen & Körperreisen
Anspannen und  Loslassen sind beides willentliche Fähigkeiten und haben direkten Einfluss auf das vegetative Nervensystem. Sie lernen
verschiedene Entspannungstechniken kennen wie z.B. progressive Muskelrelaxation nach E. Jacobson und Entspannungskörperreisen
nach M. Erickson und können damit wunderbar loslassen, entspannen und sich regenerieren. Entspannung ist lernbar im Hier und Jetzt.
4x Dienstag: 10.09./17.09./24.09./01.10.2013, 20.00 – 21.00 Uhr 
Kursgeld: CHF 60.00 Oberriedner EW / CHF 68.00 auswärtige EW

Meditation
Wollten Sie nicht schon lange mal meditieren lernen? Lernen Sie bei mir bequemes Sitzen und richtig tief zu atmen. Durch Achtsamkeits-
oder Konzentrationsübungen kann sich der Geist beruhigen und sammeln. Das nicht wertende und absichtslose Gewahrsein im Hier &
Jetzt ohne an Gedanken, Empfindungen oder Gefühlen zu haften ist das Zentrale. Wobei wir uns auf den spürbaren Atem oder ein Objekt
konzentrieren.
4x Dienstag: 22.10./29.10./05.11./12.11.2013, 20.00 – 21.00 Uhr
Kursgeld: CHF 60.00 Oberriedner EW / CHF 68.00 auswärtige EW

Erwachsenenbildung Oberrieden – www.oberrieden.ch 
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Hormonyoga
…ist eine natürliche Alternative zur konventionellen Therapie, ist sehr wirkungsvoll und macht Spass. Hormonerzeugende Organe werden
reaktiviert und Wechseljahrsymptome gelindert. Keine Yoga-Kenntnisse nötig. Für Frauen ab ca. 35 Jahren anfangs, mittendrin und nach
den Wechseljahren und sogar für Frauen mit unerfülltem Kinderwunsch. Eine wunderbare Möglichkeit, Weiblichkeit zu leben.
4x Samstag: 26.10./02.11./09.11./16.11.2013, 11.30 – 13.00 Uhr
Kursgeld: CHF 90.00 Oberriedner EW / CHF 102.00 auswärtige EW

Gesundheitskurse mit Sylvia Schwarze
dipl. Physiotherapeutin/Ernährungsberaterin TCM
Tel. 044 720 92 01, www.wandlungsphase.ch, physiotherapie@bluewin.ch
Kursort: Energyraum, Fachstrasse 71b, Oberrieden

Energygym
Auftanken mit aktivierenden Meridianübungen. Eine Ergänzung durch klassische Rücken- und Bauchmuskelsequenzen rundet die Lektion
ab, die abschliessende Entspannungsrundreise harmonisiert Körper und Geist.
Kurs 1: 6x Dienstag: ab 4. Juni 2013, 08.30 – 09.30 Uhr
Kurs 2: 6x Donnerstag: ab 6. Juni 2013, 18.30 – 19.30 Uhr 
Kursgeld: CHF 90.00 Oberriedner EW / CHF 102.00 auswärtige EW

RückenFit
Unser Rücken ist im Alltag häufig überlastet und gestresst. In diesem Kurs stärken wir die tiefe Rückenmuskulatur und mobilisieren 
schonend die Wirbelsäule.
Kurs 1: 6x Dienstag: ab 4. Juni 2013, 14.00 – 15.00 Uhr
Kurs 2: 6x Dienstag: ab 27. August 2013, 14.00 – 15.00 Uhr
Kursgeld: CHF 90.00 Oberriedner EW / CHF 102.00 auswärtige EW

Abendmeditation
Wir lernen unterschiedliche Meditationstechniken kennen. Keine Vorkenntnisse erforderlich.
3x Donnerstag: ab 26. September 2013, 19.45 – 20.45 Uhr
Kursgeld: CHF 45.00 Oberriedner EW / CHF 51.00 auswärtige EW

Balance
Gleichgewichtstraining zur Verbesserung der Rumpfmuskulatur und der Gleichgewichtsreaktionen. 
Die Gelenkrezeptoren werden sensibilisiert und konditioniert.
3x Donnerstag: ab 12. September 2013, 14.00 – 15.00 Uhr
Kursgeld: CHF 45.00 Oberriedner EW / CHF 51.00 auswärtige EW

Begleitetes Malen mit Esther Schwander
zertifizierte Kunsttherapeutin am Institut für Humanistische Kunsttherapie (IHK), 
Tel. 078 748 77 30, meschwander@hispeed.ch
Kursort: Atelier Wüstenrose, Hubstrasse 6, 8942 Oberrieden
Tauchen Sie ein in die fantastische Welt der Farben! Im begleiteten Malen werden in geschützter Atmosphäre sinnliche, kreative Prozesse
angeregt sowie Alltagsstress abgebaut und verarbeitet.
Kurs 1: 5 x Dienstag: 03.09./10.09./17.09./24.09./01.10.2013, 19.30 bis 21.30 Uhr
Kurs 2: 5 x Mittwoch: 04.09./11.09./18.09./25.09./02.10.2013, 19.30 bis 21.30 Uhr
Kurs 3: 5 x Freitag: 06.09./13.09./20.09./27.09./04.10.2013, 09.30 bis 11.30 Uhr
Kursgeld: CHF 150.00 Oberriedner EW / CHF 170.00 auswärtige EW 

plus CHF 30.00 Materialkosten

Erwachsenenbildung Oberrieden – www.oberrieden.ch 
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Sprachkurse
Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch

15 – 18 Lektionen pro Semester
Einstieg jederzeit möglich (Probelektionen auf Anfrage)
Kursort: Villa Schönfels, Bickelstrasse 5, 8942 Oberrieden

Preise pro Sprachlektion exkl. Kursunterlagen: 
Fr. 16.00 für 60 Minuten, Fr. 20.00 für 75 Minuten, Fr. 24.00 für 90 Minuten

DEUTSCH mit Margrith Wächter
Tel. 079 513 17 50, waechter.sieber@bluewin.ch

D1/Anfänger Kurs
Montag, 09.15 – 10.45 Uhr

D7/Konversation, Lektüre und Grammatik, 
Mittelstufe
Donnerstag, 11.45 – 13.00 Uhr

D8/Konversation, Lektüre und Grammatik, 
Fortgeschrittene
Donnerstag, 13.15 – 14.45Uhr

ENGLISCH mit Corinne Bason Hörnlimann
Ausbilderin FA (mit eidg. Fachausweis und Cambridge
CELTA, SVEB Zertifikat)
Tel. 044 720 63 07, basonhoernlimann@yahoo.com,
www.englischkurs.weebly.com

E1/Englisch für Anfänger 
Donnerstag, 10.35 – 11.35 Uhr

E5/Conversation and More B1/B2
Montag, 12.55 – 13.55 Uhr

E6/Afternoon Chat and More B1/B2
Montag, 14.00 – 15.00 Uhr

E7/Small Talk and Big Ideas B1-C1
Mittwoch, 10.35 – 11.35 Uhr

E8/Morning Talk and More A2
Mittwoch, 09.30 – 10.30 Uhr

E9/Early Birds B1
Mittwoch, 08.25 – 09.25 Uhr

E10/Conversation and More (with optional Grammar)
Donnerstag, 09.15 – 10.30 Uhr

FRANZÖSISCH mit Franziska Tinervia
Tel. 044 722 36 49, f.tinervia@bluewin.ch

F0/Wiedereinsteiger – untere Mittelstufe

Mittwoch, 09.30 – 10.30 Uhr

ITALIENISCH mit Luca Bernasconi
Tel. 079 323 40 00, lucab90@hotmail.com

It3/Corso principianti
Donnerstag, 08.45 – 10.00 Uhr

It6/Corso medio-avanzato (grammatica, lettura,
conversazione)
Donnerstag, 10.15 – 11.15 Uhr

It7/ Corso medio (grammatica, lettura, conversazione)
Donnerstag, 11.30 – 12.45 Uhr

It8/Corso di letteratura (lettura di romanzi)
Donnerstag, 13.30 – 14.45 Uhr

It9/Corso principianti-medio (grammatica, lettura)
Donnerstag, 15.00 – 16.15 Uhr

SPANISCH mit Celia Gerber Fernandez
Tel. 044 422 85 44, info@escuelacelia.ch

Sp5/Nivel avanzado - Conversacion
Donnerstag, 09.10 – 10.10 Uhr

Sp6/Nivel Medio
Donnerstag, 10.15 – 11.15 Uhr

Erwachsenenbildung Oberrieden – www.oberrieden.ch 
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Kurs(e):

Name/Vorname:

Strasse/Ort:

Telefon P: G:

E-Mail:

Bemerkungen/Vorschläge:

Bitte beachten

Anfragen und Anmeldungen bitte an:
erwachsenenbildung@oberrieden.ch
Tel. 044 722 71 20
Schulverwaltung, Alte Landstrasse 32, 8942 Oberrieden

oder direkt bei der Kursleitung

Die Anmeldung ist verpflichtend. 
Sie erhalten von uns eine schriftliche Zu- oder Absage per E-Mail. 
Kursgelder müssen vor Kursbeginn einbezahlt werden.
Bei Abmeldung nach Anmeldeschluss wird eine Bearbeitungsgebühr von Fr. 50.– erhoben. Bei Abmeldungen, welche drei und
weniger Arbeitstage vor Kursbeginn eintreffen, bei Nichterscheinen im Kurs sowie bei vorzeitigem Kursaustritt wird das Kurs-
geld nicht rückerstattet.

Anmeldung

Erwachsenenbildung Oberrieden – www.oberrieden.ch 
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Ressort Bevölkerung

Von der Wunsch- zur Problempflanze

In diesem Rahmen findet in Thalwil folgender Vortrag statt. Wir
 laden sie dazu herzlich ein:

was?    Ursula Bollens, Dr. sc. nat. ETH Umweltnaturwissenschaf-
terin, Planikum GmbH: Invasive Neophyten und Umgang
mit Gift im Garten, jeweils mit anschliessender Diskussion

wann?    Donnerstag, 20. Juni 2013, 19.30 Uhr
wo?   Serata Thalwil, Tischenloostrasse 55

Dieser Vortrag ist kostenlos. Weitere Informationen  finden Sie auf
der Website zu den Aktionstagen: www.arten-ohne-grenzen.ch.

Von Simone Siegrist, Assistentin Abteilungsleiter Bevölkerung

Acht Kantone haben 2011 die Aktionstage «Arten ohne Grenzen»
initiiert. Die ersten nationalen Aktionstage fanden vom 21. bis 23.
Juni 2012 statt. Ziel der jährlich im Juni stattfindenden Aktionstage
2 ist es, gemeinsam und koordiniert die Öffentlichkeit für das The-
ma «Invasive Neophyten» zu sensibilisieren, die invasiven Arten
bekannt zu machen und über den korrekten Umgang mit invasiven
Organismen zu informieren. Dies ist eine wichtige Voraussetzung
für die Verminderung der Neueinwanderung und das Eindämmen
der schon etablierten Arten.

Mit der zunehmenden Mobilität werden nicht nur Viren über die
ganze Welt verbreitet, sondern immer rascher auch Pflanzen und
Tiere. In den Gärten mögen Pflanzen aus fernen Ländern wunder-
schöne Farbtupfer sein. Einige davon können sich jedoch explosi-
onsartig über die Gartenzäune hinaus in umliegende, naturnahe
Lebensräume ausbreiten. Im Fachjargon werden solche Pflanzen
„Invasive Neophyten“ genannt. Unsere einheimischen Lebensge-
meinschaften sind nicht auf invasive Neophyten vorbereitet und
deshalb können sich diese ungehindert vermehren und die natür-
lich vorkommenden Arten überwuchern und verdrängen. Zudem
können sie die Gesundheit von Mensch und Tier gefährden und
 Anlagen, z.B. für den Hochwasserschutz und den Verkehr, beein-
trächtigen oder gar zerstören.

Verschiedene Gemeinden aus diversen Regionen der Schweiz be-
teiligen sich aktiv mit unterschiedlichen Aktionen wie Infoständen,
Bekämpfungsaktionen, Pflanzenaustauschaktionen, Neophyten-
Wanderungen und Kursen daran.

CHRÜZBÜELTREFF
für Seniorinnen und Senioren

Margrit Angst berichtet von
ihren Reisen

Dienstag, 2. Juli 2013, 14.30 Uhr
Im Foyer der Kath. Kirche
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«Wohnen für Hilfe»  –
zwei Generationen unter einem Dach 

Der Austausch zwischen den Generationen ist für Pro Senectute
Kanton Zürich ein wichtiges Anliegen. Gemeinsam wohnen ermög-
licht älteren Menschen nicht nur, länger selbstständig und selbst-
bestimmt zu leben, sondern reduziert auch die Gefahr der Isola -
tion. Die Studierenden hingegen können günstig wohnen und von
der Erfahrung der älteren Generation profitieren. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Könnten Sie sich vorstellen, eine
Studentin/einen Studenten bei sich zu beherbergen? Dann nehmen
Sie doch für ein erstes Informationsgespräch mit Gabriela von
Sachs, Altersbeauftragte Oberrieden, Kontakt auf.
Tel. 043 305 79 38 Di + Do

Von Gabriela von Sachs, Altersbeauftragte Oberrieden

Vielen älteren Menschen wird das eigene Zuhause im Lau-
fe der Zeit zu gross, manchmal fühlen sie sich allein, oder
sie haben den Wunsch nach etwas Unterstützung bei all-
täglichen Arbeiten. Gleichzeitig sind Studierende oft auf
der Suche nach bezahlbarem Wohnraum und wären gerne
bereit, Hilfeleistungen für Senioren und Seniorinnen zu er-
bringen. 

«Wohnen für Hilfe» macht möglich, dass ältere Menschen Studie-
renden Wohnraum zur Verfügung stellen und dafür nicht mit Geld,
sondern mit Hilfeleistungen (keine Pflege!) entschädigt werden. 

Als Tauschregel gilt: 1 m2Wohnraum = 1 h Hilfe im Monat

Pro Senectute Kanton Zürich ist dabei Vermittlerin und Koordinato-
rin: Sie nimmt Anmeldungen entgegen, gibt Auskunft, verschickt
auf Anfrage Informationsmaterial und begleitet die Wohnpartner-
schaft während der gesamten Dauer.

Vorschau  – Vortrag zum Thema gesunde Ernährung

Am Samstag, 6. Juli 2013, 10.00 Uhr, hält Frau Sybille Binder, dipl. Ernährungsberaterin FH, dipl. Vitalstofftherapeutin FEOS,
in der GAWO einen Vortrag zum Thema

Wechselwirkung Ernährung und Lebensqualität im Alter

In ihren Ausführungen zeigt Frau Binder die Wichtigkeit einer altersangepassten Ernährung auf. In unserem Alltag blenden
wir gelegentlich unser Wissen über 
• Wirkung zwischen Ernährung, auch Mangelernährung und Altersbeschwerden und
• Wechselwirkung zwischen Medikamenten und Ernährung im Alter aus.
Frau Sybille Binder wird auch auf die Frage von Sinn und Unsinn von Nahrungsergänzungen eingehen.

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.

Spielhofweg 12  ·  8942 Oberrieden
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Sommerlieder singen
Ein Abendgottesdienst mit anschliessendem leichtem Essen
Sonntag, 14. Juli 2013, 18.00 Uhr, Ref. Kirche

Wir freuen uns, wenn Sie mitmachen und mitsingen und wir uns
danach gemeinsam stärken.

David Schenk, Organist
Berthold W. Haerter, ref. Pfarrer

Von Berthold W. Haerter, reformierter Pfarrer

Sommerlieder singen, wie wir sie in den verschiedenen Gesang -
büchern unserer Kirche finden, dazu möchten wie Sie herzlich ein-
laden. Leichte Texte werden die Lieder verbinden. 

Paul Gerhardts Sommerlied „Geh aus mein Herz und suche Freud“
ist vielen bekannt. Aber wunderschön ist auch Matthias Claudius
„Wir pflügen und wir streuen“, das von unserem Wirken und der
Notwendigkeit von Gottes Segen zu unserer Arbeit redet. Unbe-
kannter aber sehr schön sind die Lieder „Nun kommt das grosse
Blühen“ oder „Erd und Himmel sollen singen“.

Sommergottesdienst
Im Garten hinter der Kirche
Sonntag, 7. Juli 2013, 10.00 Uhr 

weit über die Kirche hinaus tragen können. Jemand meinte letztes
Jahr: „Seit dem Sommergottesdienst grüsse und rede ich mit Men-
schen anderer Generationen, die ich bisher nicht einmal wahrge-
nommen hatte.“

Von Berthold W. Haerter, reformierter Pfarrer

Jedes Jahr feiern wir als Reformierte Kirchgemeinde unseren Som-
mergottesdienst. Nachdem wir letztes Jahr beim Schützenhaus
 Gäste waren, laden wir Sie in diesem Jahr auf unsere eigene Wiese
hinter der Kirche ein. Wir freuen uns, dass Kinder den Gottesdienst
wieder mit unserer Katechetin und dem Organist gestalten. An-
schliessend sind alle zu einem Mittagsimbiss eingeladen. Bei
schlechtem Wetter sind wir in der Kirche und im Zürcherhaus. Wir
freuen uns, wenn Sie wieder oder neu dabei sind. Das Zusammen-
sein, das Mitfeiern und miteinander Essen ermöglicht Kontakte die
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Zurzeit vorgesehen sind:

24. Oktober KÄTHI DIE GROSSMUTTER: Unerschütterlicher
Glau be trotz Alter, Armut und Arbeit
DIE KÄSEREI IN DER VEHFREUDE und BAUERN-
SPIEGEL: Menschliche Stärken und Schwächen,
soziale Missstände, ein Liebespaar in der Kirche
und ein Pfarrer, der schlecht wegkommt 

31. Oktober ZEITGEIST UND BERNERGEIST: Politische Karrie-
resucht versus Elternpflichten 
DER GELTSTAG: Wie Hochmut eine Familie ver-
kommen lässt

7. November / mögliche Präsentation ausgewählter Werke durch
Teilnehmerinnen und Teilnehmer

21. November Gemeinsames Betrachten einer Gotthelf-Verfil-
mung

5. Dezember Schlussdiskussion

Info-Flyer mit Anmeldeformular liegen in der reformierten Kirche
auf oder können über das Sekretariat bezogen werden: 
Telefon 044 720 49 63 / E-Mail info@refkioberrieden.ch.

Von Berthold Haerter, reformierter Pfarrer und 
Dr. Sandro Giovanoli, Germanist

Im Herbst 2013 werden in der reformierten Kirchgemein-
de Oberrieden sechs Lese- und Gesprächsabende durch -
geführt, die sich dem grossen Schweizer Schriftsteller
 Jeremias Gotthelf (1797–1854) widmen. Im Mittelpunkt
 stehen dabei Fragen des Glaubens und der christlichen
Ethik – kann Gotthelfs Welt für uns ein spirituelles Vorbild
sein?

Jeremias Gotthelf hat viele umfangreiche Romane über die bäuer-
liche Gesellschaft im Emmental geschrieben. Die Menschen, wel-
chen wir hier begegnen, erleben Freude und Leid, Schicksalsschlä-
ge und Naturkatastrophen; sie suchen nach dem richtigen Weg
zwischen neuen Weltanschauungen und traditionellen Werten. Der
Dichter lässt keinen Zweifel aufkommen, was für ihn das Gute und
was das Böse ist – er zeigt uns auf faszinierende Art, wie Arme und
Reiche, Bauersleute und Wirte, Politiker und Pfarrer, Waisenkinder
und Greise ihr Leben meistern.

Vorgesehen sind kurze Referate über einzelne Werke mit anschlies-
sender Diskussion. Willkommen sind selbstverständlich auch Inter-
essentinnen und Interessenten, die nicht zu unserer reformierten
Kirchgemeinde gehören. Es wird empfohlen, einen oder mehrere
Romane genau zu lesen. Gotthelfs Werke sind zwar lang, aber bis
zum 24. Oktober bleibt noch viel Zeit...!

Die 6 Abende finden jeweils im Zürcherhaus von 20.00 bis 21.30
Uhr statt und werden geleitet von Pfarrer Berthold Haerter und
dem Germanisten Dr. Sandro Giovanoli.

Gotthelf-Lesekreis in Oberrieden
6 Donnerstagabende
24. Oktober – 5. Dezember 2013

14. November

Jeremias Gotthelf
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Kultur und Kulinarisches am Benefiz-
abend der Konfirmanden 

Der Erlös von rund 800 Franken kommt der UNICEF zugute. Es ist
beeindruckend, mit wie viel Freude und Herzblut sich die Jugend -
lichen jeweils für „ihren“ Anlass einsetzen und wie die unter-
schiedlichen Talente zum Tragen kommen. So darf man auch näch-
stes Jahr wieder gespannt sein, was sich die Konfirmandinnen und
Konfirmanden in Oberrieden für den Benefizabend einfallen lassen,
um ihr Publikum in Spendierlaune zu bringen.

Von Sibylle Forrer, reformierte Pfarrerin

Am Samstag, 16. März fand bereits zum vierten Mal in
 Folge der Benefizabend der Konfirmandinnen und Kon -
firmanden statt. Auch dieses Jahr gestaltete die Konfir-
mandenklasse einen ganz besonderen Anlass, an welchem
sie Geld für eine gemeinnützige Institution sammelte.

Es hat in unserer Gemeinde bereits Tradition, dass die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden einen besonderen Event organisieren.
Die Jugendlichen wollen sich mit diesem Einsatz bewusst in die Ge-
sellschaft einbringen und einen Solidaritätsbeitrag leisten. Sie be-
weisen dabei jedes Jahr ihre Kreativität und ihre Vielseitigkeit. So
kamen die Besucher in den letzten Jahren in den Genuss eines ein-
drücklichen Talentabends, eines Bingo-Turniers mit attraktiven
Preisen und eines Galadinners mit musikalischer Umrahmung. Am
letzten Samstag gestaltete die Konfirmandenklasse einen Konzert-
abend, an welchem die Jugendlichen ihre zahlreichen musikali-
schen Talente zeigten, selbstverfasste Gedichte rezitierten und im
Anschluss dem zahlreich erschienen Publikum einen feinen Apéro
offerierten.

Ökumenisches
Johannisnachtpilgern

zum 
Kloster Kappel am Albis,

22./23. Juni 2013

Treffen: 0.00 Uhr Ref. Kirche Oberrieden
Anmeldung: Antonia Lüthy, Berthold Haerter

Tel. 044 720 00 41; berthold.haerter@bluewin.ch
Weitere Infos:

Flyer in der katholischen und reformierten Kirche

Röm. Kath. Kirchgemeinde
HEILIG CHRÜZ  8942 Oberrieden
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25 Jahr – unsere Pfarrei als Jubilar!

Von Thomas Hartmann, Gemeindeleiter

Wir feiern in diesem Jahr unser 25jähriges Jubiläum. Diese Zahl
mag nicht gross verwundern, sind wir gegenüber den anderen
 Pfarreien doch eher eine junge Gemeinde. Aber die Geschichte der
kath. Pfarrei Hl. Chrüz in Oberrieden ist eine spannende. Seit jeher
gehörten wir zur Katholischen Kirche in Horgen. Wir wurden als
kleine „Aussenstelle“ behandelt. In vielen Katholiken wuchs der
Wunsch nach Unabhängigkeit. 

Horgen und Oberrieden waren allein schon von ihrer Struktur sehr
unterschiedlich. Horgen als Grosspfarrei, mit einer differenzierten
Struktur und einer stattlichen Anzahl an Voll- und Teilzeit-Ange-
stellten. Oberrieden schuf dagegen mit viel Freiwilligenarbeit und
den Basisgruppen eine neue Seelsorgestruktur. 

Bereits 1958 wurde das Gelände des Chrüzbüel‘s erworben, aber
es brauchte noch einmal 30 Jahre bis zur Einweihung der heutigen
Kirche. Diese Zeit war nicht immer einfach. Am 04.09.1988 wurde
dann endlich die neue Rundkirche eingeweiht. 

Aber wir wären ohne SIE heute nicht da, wo wir jetzt sind.
Aus diesem Grund laden wir Sie ganz herzlich zu unseren
Jubiläumsveranstaltungen ein:

� Klavier Konzert mit Bryan Grob am
24.05.2013 um 19.30 Uhr

� Jubiläumsgottesdienst mit dem Pizzicanto-
chor mit anschliessendem Summerfäscht am
Samstag, 15. Juni 2013 um 17.30 Uhr

� Gemeinsamer Spaziergang und Grillen mit
dem Bärenmoos am Samstag, 24.08.2013 von
15.00-19.00 Uhr

� Pfarreiwallfahrt nach Solothurn
(Verenaschlucht) am Samstag, 21.09.2013

Die Unabhängigkeit brachte auch Verantwortung mit sich. So enga-
gierten sich viele Katholiken in Oberrieden am regen Pfarreileben,
um so Verantwortung für die eigene Pfarrei mitzutragen. Durch die
finanziell gut gestellten Oberriedner war es auch möglich, auf eige-
nen Beinen zu stehen. Endlich hatte man einen eigenen Ansprech-
partner für seine Anliegen direkt vor Ort. 

Heute, 25 Jahre nach dem Schritt in die Unabhängigkeit stehen wir
als selbstbewusste, gut funktionierende Kirchgemeinde mit einem
vielfältigen Pfarreileben da. Die demokratische Basisstruktur hat
sich bis heute bewährt und ist in der katholischen Kirche Schweiz
wohl einzigartig. Unsere Finanzen stehen auf sehr soliden Füssen
und zahlreiche  Mitglieder tragen das bunte Angebot der Gemein-
de mit.
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Neben gehaltvollen und alltagsnahen Gottesdiensten, vielfältigen
Erwachsenenbildungsangeboten und Religionsunterricht auf allen
Stufen gestaltet sich das Leben unserer Pfarrei in „Basisgruppen“.
Sie bieten die Möglichkeit, sich besonders aktiv am Gemeindeleben
zu beteiligen. Die Basisgruppen engagieren sich für einzelne Berei-
che unserer Pfarrei, pflegen die Gemeinschaft und tragen so we-
sentlich zum vielfältigen Angebot bei. Jeden Donnerstag kochen
fleissige Köchinnen und Köche ein feines Mittagessen. Nicht nur
Oberriedner machen von diesem Angebot Gebrauch. Ein feines
Mittagessen in Gemeinschaft ist für viele eine wertvolle Bereiche-
rung. Die Basisgruppe „Kinder und Jugend“ vertritt die Interessen
der jüngsten Gemeindemitglieder. Weekends, Pfarreianlässe, Ange-
bote für Kinder und Jugendliche und Sternsingen sind nur wenige
Aktivitäten, die von der Basisgruppe mitgestaltet und organisiert
werden. Mit dem Pfarreiskilager im Februar, dem Summerfäscht im
Juni und den Pfarreiausflügen stellt die Basisgruppe „Familie und
Freizeit“ tragende Veranstaltungen im Kirchenjahr auf die Beine.
Auch der ökumenische Kirchenchor ist als Basisgruppe organisiert.
Die Fastengruppe und die Sankt Nikolaus Gruppe erscheinen für

uns nur einmal im Jahr öffentlich, aber die Vorbereitungen im Hin-
tergrund tragen wesentlich zum vielfältigen Angebot unserer Kirch-
gemeinde bei.

Röm. Kath. Kirchgemeinde
HEILIG CHRÜZ  8942 Oberrieden

Samstag, 15. Juni 2013

17.30 Jubiläums-Gottesdienst mit musikalischer Begleitung des Pizzicanto-Chors
18.30 Apéro und Begrüssung der Neuzuzüger
19.00 Gemeinsames Nachtessen, gemütliches Beisammensein

Wir freuen uns an diesem Abend viele Pfarreiangehörige begrüssen zu können.
Anmeldung bis spätestens 5. Juni 2013 an: 
Kath. Pfarramt Oberrieden, Sekretariat, 
Tel. 044 / 720 63 59 oder per E-Mail an: sekretariat@hlchruez.ch

Röm. Kath. Kirchgemeinde
HEILIG CHRÜZ  8942 Oberrieden

„Summerfäscht zum 25-Jahr-Jubiläum“
im Chrüzbüel
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Ökumenisches Jugendwochenende 2013

Kurze Andachten stimmten nachdenklich und dankbar zugleich,
denn das reichhaltige Essen an den beiden Lagertagen stand im
krassen Gegensatz zur Lebensrealität des grösseren Teils der
Menschheit.

Eine Brücke von Reichtum und Überfluss zu Armut und Mangel zu
bauen, ist ein Akt solidarischen Handelns, an dem sich Christlich-
keit messen lassen muss. Um einen kleinen Beitrag für eine gerech-
tere Welt zu leisten, haben die Jugendlichen wieder Blumentöpfe
von Hand bemalt, die am ökumenischen Fastensonntag vor und
nach dem Gottesdienst mit frischen Frühlingsblumen zum Verkauf
angeboten wurden.

Auch im nächsten Jahr soll wieder das beliebte Jugendwochenende
angeboten werden. Die jetzigen 6.Klässler haben ihr Bedauern dar-
über ausgedrückt, dass sie dann wegen ihres Alters nicht mehr teil-
nehmen können. Doch natürlich gehen die Oberstüfler nicht ver-
gessen: Für sie findet ein eigenes Wochenende im Herbst statt.

Von Sibylle Forrer, reformierte Pfarrerin und 
Florian Rückel, Jugendseelsorger katholische Kirchgemeinde

Bereits zum vierten Mal fand Anfang März das ökumenische
 Jugendwochenende für die 5.- und 6.-Klässler der reformierten
und katholischen Kirche statt. In Einsiedeln verlebte man ein tief
winterliches Wochenende. Auftakt bildete ein Besuch des über
1000 Jahre alten Klosters mit seiner weltberühmten Bibliothek und
 Klosterkirche, durch die ein Klosterbruder sachkundig führte. Die
zwei folgenden Tage standen ganz im Zeichen des Einsatzes für
eine gerechtere Welt. Um sich intensiver mit der diesjährigen Brot
für alle / Fastenopfer-Kampagne auseinander zu setzen, standen
verschiedene thematische Workshops zur Landlosenproblematik
auf dem Plan. Ein erstes Fazit konnten die Jugendlichen ziehen: Die
Gier des Menschen führt in allen Bereichen des Lebens zu Schief -
lagen in der Verteilungsgerechtigkeit. Mit viel Engagement und
Einsatz haben die Jugendlichen eigens ein kleines Theater für den
Brot für alle /Fastenopfer-Gottesdienst einstudiert. Am Abend setz-
ten sich die Jugendlichen mit dem Film „Raising Resistance“ mit
dem grossen Problem des legalisierten Landraubs in Paraguay aus-
einander und lernten mehr über den Einsatz genveränderter Pflan-
zen und die Konsequenzen ausgeprägter Monokulturen.

Röm. Kath. Kirchgemeinde
HEILIG CHRÜZ  8942 Oberrieden
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Vereine und Kultur

Gründung eines neuen Vereins im 
Bereich Theater
Von Sandro Trapani, Vizepräsident und 
Sina Klemm, Aktivmitglieder, Junges Theater Oberrieden

Wer wir sind
Unser Verein ist eine Truppe, bestehend aus acht theaterfreudigen
Jugendlichen und einer Theaterpädagogin (Luzia Bonilla). 

Seit dem Freifachangebot Theater, welches von der Sekundarschule
angeboten wurde, haben wir uns mit diesem Hobby auseinander
gesetzt. Wir haben die Freude am Theater spielen gefunden und ge-
pflegt. Einige waren schon zu Primarschulzeiten begeistert dabei.
Unsere Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, das Publikum zu unter-
halten, ihnen ein Lächeln auf die Lippen zu zaubern und es auch
zum Nachdenken zu bringen. Mit „Tortuga“, einem wilden Piraten-
abenteuer mit feministischem Hintergrund sowie „Alice im
 Wunderland“, einer heiteren und fantasievollen Komödie, ist uns
das laut diversen Publikumsaussagen und dementsprechenden
Einnahmen bei der Kollekte bis jetzt gut gelungen. Diese beiden
Stücke haben wir damals mit Nicole Ehrler eingeübt.

Da nun der Grossteil der Gruppe die Sekundarschule Oberrieden
nicht mehr besucht, uns die Lust am Theaterspielen jedoch nicht

vergangen ist, nahmen wir das Projekt einen Verein zu gründen in
die Hand. Nach einigen Gesprächen, Arbeitseinteilungen und be-
dauerlicherweise auch ein paar Austritten aus zeitlichen Gründen
und aber/jedoch der tollen Unterstützung von vielen Erwachsenen
ist uns dies gelungen. Wir konnten am 27. Februar 2013 unseren
Verein „Junges Theater Oberrieden“ gründen. An dieser Stelle ein
herzliches Dankeschön all denen, die uns diese Gründung ermög-
licht haben. 

Den Vorstand konnten wir mit motivierten Eltern und einer Jugend-
vertretung besetzen. 

Vorstand:
Präsident Hans Kämpf
Vizepräsident Sandro Trapani
Kassier Kathrin Grossrieder
Aktuar Martina Jenni
Beisitzer Melina Kämpf
Beisitzer Sina Klemm
Künstlerische Leitung Luzia Bonilla
Revision: Jan Grunow

Conny Klemm

Wir hoffen, in Oberrieden eine neue, junge Dimension von Kultur zu
schaffen. Einen jungen Theaterverein, so etwas gab es in unserem
Dorf noch nie! Dass jedoch das Bedürfnis für eine solche Art von
Kultur bei Jung und Alt durchaus da ist, durften wir mit Freude an
unseren bisherigen Vorstellungen feststellen. Wir versuchen auch in
der Umgebung und ausserhalb von Oberrieden Anklang bei den
Leuten als Theaterverein zu finden, welcher von der Bevölkerung
Oberriedens getragen wird. Dies nützt selbstverständlich auch dem
kulturellen Image unserer Gemeinde. Ausserdem können wir damit
dem Klischee der passiven Jugend entgegenwirken.

Falls Sie mehr über unseren Verein erfahren wollen oder sich sogar
aktiv oder passiv (als Gönner) beteiligen wollen, finden Sie mehr
dazu auf unserer Homepage:
www.junges-theater-oberrieden.ch 
oder Sie schreiben uns 
per Mail an
info@junges-theater-oberrieden.ch
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Openair Oberrieden 2013
29 Jahre jung – fast eine Generation alt

Openair Oberrieden – für Kinder und Familien!
Der Samstagnachmittag des Openairwochenendes bekommt ein
völlig neues Gesicht und gehört ganz dem Nachwuchs und den
 Familien. Das Programm steht unter dem Thema Piraten. Dabei
können die Kinder mithelfen, ein grosses Piratenschiff zu bauen,
Flaschenpost senden, Schlangenbrot backen, einen echten Piraten
oder eine echte Piratin werden und mit der Cevi Oberrieden tolle
Spiele spielen. Highlight des Nachmittags sind zwei Kinderkon -
zerte. Das eine mit Billy & Benno, welche spannende Geschichten
von ihrer Reise um die Welt erzählen, das andere mit Sabina Kae-
ser, einer echten Piratin... Unsere vielen Verpflegungsstände sind
selbstverständlich bereits um 12.00 Uhr für den Zmittag bereit und
auch die Seefahrerbar öffnet pünktlich.

Openair Oberrieden – für Ihren Anlass!
Wir finden, dass man unser Zelt nach dem Openair noch weiter ge-
niessen können sollte. Deshalb haben wir uns entschieden, es erst
ein Wochenende später wieder abzubauen. In dieser Woche möch-
ten wir das Openairzelt samt ganzer Infrastruktur Vereinen, Firmen
und Privaten anbieten für Geburtstagsfeste, Vereinsanlässe, Fir -
men essen, Grillpläusche und alles, was Ihnen noch so in den Sinn
kommt.

Vom OK Thomas Baumann, Tim Richard und 
Alexandra Schwager (Grafik)

Das Openairjahr 2012 war für uns finanziell ein schwieriges. Be-
reits das dritte Jahr in Folge kämpften wir gegen das schlechte
 Wetter.

Nur dank der Hilfe der Gemeinde Oberrieden und den privaten
Spendern konnte das Schlimmste verhindert werden. An dieser
Stelle gleich noch einmal ein grosses Dankeschön an die Gemein-
de, die sich dafür eingesetzt hat, dass wir unsere Arbeit ein weite-
res Mal anpacken können.

Die niedrige Besucherzahl infolge des schlechten Wetters war für
uns alle eine harte Erfahrung. Allerdings sagt man, wer nicht auf
die Nase fällt, lernt auch nichts, was sich am Beispiel unseres Ver-
eins wunderbar bestätigen lässt. In diesen Tagen überschlägt sich
das Organisationsteam um die neue Präsidentin Martina Busen-
hart geradezu vor Ideen. 

Diese Neuerungen möchten wir
Ihnen kurz vorstellen.
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Falls Sie also in der Zeit vom 9. bis 14. Juni einen Anlass planen,
würden wir uns über eine Kontaktaufnahme und eine Zusammen-
arbeit sehr freuen! Weitere Informationen finden Sie auf unserer
Internetseite.

Openair Oberrieden – Kino!
Am Donnerstag, 13. Juni zeigen wir in unserem Zelt den Film Ruby
Sparks. Ein amüsanter Fantasiefilm für Jung und Alt. Wir hoffen auf
einen entspannten lauen Sommerabend, den wir mit Ihnen zusam-
men geniessen können. 

Openair Oberrieden – das Echte!
Unser Hauptaugenmerk liegt natürlich trotzdem noch auf dem
 eigentlichen Openair. Das Openair 2013 geht mit seiner Bandaus-
wahl wieder zurück zu seinen Wurzeln.

Die Headlinder am Freitag sind mit LOOPTROOP ROCKERS aus
Schweden und TAFS aus Basel sowie mit DANIMAA & THE NEVER
TOO LATE eine geniale Mischung für den Geniesser gepflegter
 Party-Beats und tiefsinniger Hip-Hop Sounds.

Am Samstag stehen die weltberühmten DELINQUENT HABITS aus
den Vereinigten Staaten und MC FITTI aus Deutschland auf dem
Programm. 

Auch die Fans von hausgemachter Schweizer Mundartkunst kom-
men dank der Überfliegerin STEFF LA CHEFFE nicht zu kurz.

Die Abrundung dieses Angebots macht der Rapper C.mEE aus dem
Kanton Schwyz, der mit seinem Album SHITSTORM SZ von sich
 reden machte.

Wie gewohnt werden diverse DJs die partyfreudigen Besucher wei-
ter unterhalten. Auch sollte unser erweitertes Angebot an Verpfle-
gungsständen kein Schlemmermaul enttäuschen.

Das ganze OK vibriert vor Spannung und freut sich auf ein Openair
mit Altbewährtem und viel Neuem. 

Wir wollen unserem Dorf ein einzigartiges Openair bieten. Einen
Anlass voller strahlender Gesichter und einem Petrus, der uns das
Ganze zur Abwechslung einmal mit Sonne vergoldet.
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Klassen-Treff Oberrieden 2013

Interview mit Thomas Rothacher (Präsident Wild Boars)

Der Pultnachbar. Die Sportskanone. Der Pausenclown. Die Sandkastenliebe. Die Klassenbeste. Fragst Du Dich manchmal auch, was aus
 Deinen ehemaligen Klassenkameraden geworden ist. Oder aus denjenigen, die einige Jahre älter oder jünger sind als Du? Dann komme
am

Samstag, 2. November 2013
an die grosse Oberriedner Klassenzusammenkunft

Wer sind die Wild Boars?
Früher stand der Sport (Inline-Hockey) im Vordergrund, heute steht
unsere Club-Freundschaft, die Liebe zu Oberrieden und das organi-
sieren von diversen Anlässen im Vordergrund.

Wann hattet Ihr diese Idee von einer grossen Klassenzu-
sammenkunft?
Die Idee schwirrte schon lange in den Köpfen der Wild Boars her-
um, man wollte das mal mit der Chilbi kombinieren, wurde dann
aber wieder verworfen. Anfangs 2012 wurde an unserer GV dieses
Projekt in Angriff genommen.

Wie war das Echo auf Eure Idee?
Über alle Altersklassen hörten wir nur positives. Inzwischen haben
sich ehemalige Oberriedner aus der ganzen Schweiz, aber auch aus
Australien, USA, Kanada und Hawaii gemeldet. Und alle sind be-
geistert von der Idee, sich in ihrer alten Heimat mit ehemaligen
Schulkameraden zu treffen.

Wie läuft dieser Tag ab?
Das Klassentreffen beginnt bereits am Samstagnachmittag mit
 einem Rahmenprogramm. Die ehemaligen Schulzimmer können
besucht werden, es wird Ortsführungen mit dem Ortsmuseum
Team geben und eine Kaffeestube im Schulhaus Pünt lädt zum ge-
mütlichen Plaudern ein.

Und am Abend?
Das "grosse Treffen" startet am Abend um 17 Uhr. In der Mehr-
zweckhalle Pünt können Oberriedens Schüler in Erinnerungen
schwelgen und einige unvergessliche Stunden mit den ehemaligen

Schulkameraden verbringen. Mit einem Food Corner mit Pizza,
Poulet, Raclette, Risotto, asiatisch und einem Grill sorgen wir für
das leibliche Wohl. Eine Verdauerlibar, Kaffeestube und die be-
rühmte Los Locos Bar runden unser Angebot ab.

Was läuft jetzt?
Der Ticket-Vorverkauf ist eröffnet. „Kauft jetzt ein Ticket“ das hilft
uns bei der Planung der Jahrgangstische, dem Unterhaltungs -
programm und der Organisation der Gastronomie".

Tickets und weitere Infos gibt es im Internet

www.8942.info
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Die nächsten Veranstaltungen
des KKO sind:

25. Mai
Generalversammlung
Programm gemäss Einladung an die Mitglieder

25. Juni
Freilichttheater – mit dem Theater Kanton Zürich
„Dracula“ nach Bram Stoker
20.30 Uhr – Schulhausplatz Langweg / Pünthalle

4. November
1. Kino-Abend – Zyklus 2013 / 2014
GAWO – 20.00 Uhr

15. November
Musikcomedy mit „Les trois Suisses“
«Herzverbrecher» – niveauvolle Musikcomedy made
in Switzerland
20.00 Uhr – Pünthalle / Barbetrieb

22. November
Kunstausstellung Oberriedner KünstlerInnen
GAWO – Vernissage, 22. November

– Finissage, 1. Dezember

Wir freuen uns, Sie an einer unserer Veranstaltungen
begrüssen zu dürfen.

Noch nicht Mitglied des KKO?  
Schreiben Sie uns: kulturkreis@oberrieden.ch

„Farbenpracht –
Natur im Kleinen“

4. Mai – 6. Juli 2013
Jeden Samstag von 14 – 17 Uhr

Wechselausstellung

Makrofotografie von
Marguerite Widmer-Stünzi, Oberrieden

Seit Jahren beschäftigt sich Marguerite Widmer-
Stünzi mit der Makrofotografie. Dabei hat sie sich
hauptsächlich auf Nahaufnahmen in der Natur
des Kleinen spezialisiert. Die Vielfalt der Blumen-
pracht, aber auch die Faszination der Tierwelt wie
Insekten, Spinnen und Kriechtiere bilden die
Schwerpunkte dieser farbenfrohen Ausstellung.

Für gute Fotoaufnahmen im Makrobereich
braucht man nicht nur Glück, sondern auch viel
Übung und entsprechendes Wissen. Marguerite
Widmer-Stünzi hat sich mit den Details in der
 Natur auseinandergesetzt. Die fantastischen und
künstlerisch hochwertigen Bilder zeigen den Be-
sucherinnen und Besuchern faszinierende Details
aus der Natur.
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Internet, Mail, 
Homepage, Word…

Eine Welt, die Sie nicht oder nicht gut
kennen? Dann, hereinspaziert…

Die Computeria Thalwil öffnet offiziell die Türen für Inte -
res sierte, Lernfreudige, Neugierige aus Oberrieden.

Was immer Sie zum Thema Computer interessiert – erfah-
rene, kompetente PC-AnwenderInnen (mehrheitlich Senio-
rInnen) helfen Ihnen jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
(ausser in den Sommerferien) von 14.00 bis 16.30 Uhr
 kostenlos durch den Dschungel der elektronischen Welt.
Der Startschuss für Oberrieden fällt am

Mittwoch, 5. Juni 2013, 14.00 Uhr

Computeria Thalwil, Begegnungszentrum Serata,
Tischenloostrasse 55, Thalwil.

Zu diesem Anlass laden Sie das Computeria-Team, sowie
die beiden Altersbeauf-tragten von Thalwil und Ober -
rieden, Herr Beat Villiger und Frau Gabriela von Sachs,
herzlich ein.

FerienSpassThalwil 2013

In den Sommerferien vom 13. Juli – 18. August 2013
bieten wir für alle 6- bis 16-jährigen aus Thalwil und Umge-
bung eine breite Auswahl zu den Themen Sport, Spiel, Basteln,
Kochen, Tier, Natur und Kultur an.
Neu: Spezielle Angebote für Jugendliche aus der Oberstufe
und ein Wettbewerb.

Alle Informationen sind auf www.ferienspass-thalwil.ch
einzuholen.

Verkauf
Fr. 25.– inkl. ZVV-FerienPass (nur ZVV-Pass 24.–)

ab 28. Mai 2013 an folgenden Verkaufsstellen:
Thalwil:         Papeterie Grombach   Ladenöffnungszeiten

      Gemeindehaus         Schalteröffnungszeiten
      Pfisterschüür       Mo, Di, Do, Fr 11.00–14.00

Gattikon:      Pintarelli Bettwaren   Ladenöffnungszeiten
Oberrieden:  Gemeindehaus         Schalteröffnungszeiten

OK FerienSpass 2013
info@ferienspass-thalwil.ch
Hotline: 078/845 19 21 
www. ferienspass-thalwil.ch

Der total andere 
Gottesdienst

Punkt 6 in der Reformierten Kirche
Mit E-Gitarre und Band

Sonntag, 16. Juni 2013

„Hier stehe ich, ich kann nicht 
anders.“ – Ich bekenne!

Ökumenischer
Gottesdienst

zum Schulbeginn
mit der Cevi

Sonntag, 25. August 2013, 10.00 Uhr

Im Wald

Röm. Kath. Kirchgemeinde
HEILIG CHRÜZ  8942 Oberrieden
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Persönlich

Gabriela von Sachs
Altersbeauftragte

Mit drei älteren Geschwistern bin ich in einer ländlichen Gemeinde
im Kanton Luzern aufgewachsen. Die Region Sempachersee war
meine Heimat bis ins junge Erwachsenenalter.

Nach der obligatorischen Schulzeit tat ich mich mit der Berufswahl
schwer. Eigentlich schwebte mir eine Tätigkeit vor, in der der Mit-
mensch im Zentrum steht. Aus der (Entscheidungs-)Not heraus
wählte ich eine kaufmännische Lehre. Letztlich gefiel mir die Arbeit
besser als gedacht. Über Weiterbildungsstationen eröffnete sich
mir die Gelegenheit, auf Gemeindeverwaltungen das erlangte
Fachwissen in Abteilungen wie z.B. dem Teilungsamt, auf der AHV-
Zweigstelle oder im Vormundschaftswesen anzuwenden.

Durch den nahen Kontakt zu Menschen in unterschiedlichen und
für die Betroffenen meist belastenden Lebenslagen meldete sich
bei mir der einstige Gedanke und Wunsch zurück, mich in einem
helfenden Beruf zu engagieren. So entschloss ich mich, mir das
 nötige Rüstzeug mittels eines Studiums an der Fachhochschule für
Soziale Arbeit Luzern zu holen. Zur Ausbildung gehörten zwei Prak-
tika. Da mich rechtliche Fragen von jeher interessierten, suchte ich
mir ein Lernfeld aus, das faszinierend und abstossend zugleich sein
kann: der Strafvollzug. Auf einem polivalenten Sozial- und Sucht -
beratungsdienst, dem eine kleine Pro Senectute-Zweigstelle ange-
schlossen war, absolvierte ich das zweite Praktikum. Die positiven
Erfahrungen aus dieser Zeit führten mich in die Altersarbeit und an
den schönen Zürisee.

Nach Jahren im Dienstleistungscenter Zimmerberg PSZH bin ich im
Februar 2012 hier in Oberrieden mit dem Aufbau der Altersbeauf-
tragten-Stelle (40%) betraut worden. Ich sehe die Stelle einerseits
klar als Anlaufstelle für jegliche Fragen im Zusammenhang des
 individuellen Alterns und Alters. Andererseits möchte ich die An -
liegen und Wünsche der älteren Generation aufnehmen und wo
nötig, dafür Sprachrohr innerhalb der Gemeinde sein.

Neben dem Beruf ist die Familie ein sicherer Anker in meinem
 Leben. Ich bin glücklich, zusammen mit meinem Mann zwei wiss-
begierige und quirlige Kinder im Alter von 5 und 7 Jahren beim 
Heranwachsen begleiten zu dürfen. Ich wertschätze das Privileg,
Familie und Beruf miteinander vereinbaren zu können. Neue Kraft
schöpfe ich beim Zusammensein mit Freunden, beim Wandern,
beim Lesen, beim Diskutieren über Gott und die Welt und manch-
mal – ja manchmal fröne ich einfach dem dolce far niente.
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